
Nachhaltigkeit im kommunalen Richtplan SLÖBA der Stadt Zürich
Öffentliche Freiräume, Stadtnatur und Stadtklima

Ausgangslage: Der Begriff „Nachhaltigkeit“ wird häufig verwendet, um eine Welt zu
beschreiben, in der die Ziele des Umweltschutzes (Schutz der Ökosphäre), der
ökonomischen Beständigkeit (stabile wirtschaftliche Entwicklung) und der sozialen
Gerechtigkeit (gerechte Verteilung der Lebenschancen) zu erreichen. Die nachhaltige
Entwicklung ist ein neuer Weg, um menschlichen Ziele zu erreichen, ohne die
natürlichen Ressourcen für die künftigen Generationen zu gefährden. Die Stadt
Zürich mit dem neuen kommunalen Richtplan SLÖBA strebt eine qualitätsvolle
räumliche Entwicklung an.

Vorgehen: In der vorliegenden Arbeit werden allgemein die wichtigsten Ziele der
Nachhaltigkeit und die Handlungsfelder zur nachhaltigen Stadtentwicklung
aufgezeigt. Nach der Untersuchung des kommunalen Richtplans SLÖBA werden drei
festgelegte Handlungsfelder hinsichtlich der Fragestellung dieser Arbeit für die
Auswertung herangezogen: öffentliche Freiräume, Stadtnatur und Stadtklima. Auf
Basis des Indikatorensets «MONET» werden die Indikatoren für die zwei
Nachhaltigkeitsdimensionen «Ökologie und Soziales» formuliert. Diese werden auf
die ganze Stadt sowie auf die Quartiere Altstetten und Fluntern angewendet.

Ergebnis: Die Ergebnisse zeigen eine positive Entwicklung des kommunalen
Richtplans SLÖBA bei der sozialen wie auch ökologischen Dimension von
Nachhaltigkeit. Die fehlende Bewertung der ökonomischen Dimension macht es
schwierig zu beurteilen, ob der kommunale Richtplan SLÖBA alle drei Dimensionen
der Nachhaltigkeit gleichwertig behandelt. Offen bleibt der Umgang mit den
Widersprüchen zwischen den zwei Dimensionen «Ökonomie» und «Soziales» und
mit der ökologischen Dimension. Der kommunale Richtplan SLÖBA ist ein
behördenverbindliches Planungsinstrument, wobei zentrale Handlungsfelder auf den
nachfolgenden Planungsstufen berücksichtigt werden müssen. Damit bietet der
kommunale Richtplan die Gelegenheit, um auf eine nachhaltige Stadtentwicklung
hinzuwirken.

Blick auf die Altstadt und die Limmat in Zürich (eigenes Foto).

Soziale Dimension der Untersuchungsräume im Vergleich.

Ökologische Dimension der Untersuchungsräume im Vergleich.
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